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Die „Lalbacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
tayrtg b fi. 5o k. ^ ^ ^ Hrenzvand im Comptoir
glMZt. 12 fi., halbl. 6 fi. F«r die Zustellung iu's
Hau« sind »Mol. by fr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei gmyj., unter Kreuzband und ge,

drnclter Adresse 15 fi., halbj. 7 st. 50 kr.

FnscrtioNSllcbliyr sltt eiue Garmond'Vpaltruzeik
ober den Raum derselben, ift filr Imalige Einschale
tung S tr., fi'lr 2malissc8lr., filr 3malige 10lr. u. s. w.
Zn diesen Gebühren ift noch der Insertion«,Stempel
per 30 lr. fltr eine jedesmalige Lmschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten 1 st. V0 tr.
lttr 3 Mal , 1 fi. 40 kr. für « Mal und 90 tr. ftk

1 Mal lmit Inbegriff de« Insertioneftempel«).

^laibacher Zeiluna.
^ I - ^»««-^ ^ _ ^

Nichtamtlicher Theil.
La ibach , 3. Ma i .

Die uelchstcu Sitzuugm dcs Abgeordnetenhauses
wcrdcu hochwichtige wcrdcu. Die Debatten über daß
Armcedudget und über den ncucn HaudclSvcrlrag ucdst
Zolltarif werden nicht nur die Anfmerlsamleit der
Staalsangchorigcu, sondern auch die dcö Auslandes
auf sich lenken. Bezüglich dcs Handelsvertrages lommt
daS Haus in die Vage, in cincr prinzipiell wichtigen,
für die ganze materielle Zukunft dcs Reiches cnlschci«
dcndcn Angelegenheit cincn raschen Entschlnß fassen
zu müssen. Der Vertrag muß so wie cr ist als
GauzcS angenommen oder verworfen werden. ES ist
cinc absnrde Forderung, welche einige Blätter stellen,
den Abgeordneten müsse Zeit kleiden, jcdcn einzelnen
Tarifsatz zn dislntircn nnd zu amendircn. Dazu isl
der Vertrag dem Hansc wahrlich nicht vorgelegt. Er ist
zwischen den beiden Regierungen abgeschlossen, dic
bcidcn Laudcsvcrlrcluugcu in Wien nud Berlin sollen
ihre Zustimmungen gcbcu. Nun trifft es fich cigcu»
thinulich, daß in beiden Versammlungen ein Wider«
willc gegen den Vertrag besteht. Dic Frage ist daher,
wer nimmt zuerst au oder wer verwirft zuerst? Es
wäre für uuscrc Abgcorductcu sehr bequem, wenn
Berlin mit seinem Beschluß voranginge. Wir sind
sehr neugierig auf den AnSgaug dieser Frage.

Gegenüber ciucr von verschiedenen Scitcn cmf>
tauchenden Nachricht, daß Preußen, nugcachlet dcr
österreichischen Einsprache, in Kiel, Fricdrichsort und
lludcru Puuttcu Vorarbeiten für Hafcubautcu, Aulagc
vou Wcrflcn :c. betreibe, die dennoch auf eine beab-
sichtigte Festsetzung im Kiclcr Hafcu fchlicßcn ließen,
wird dem „Fdbltt." als zuverlässig gemeldet, daß
von Berlin aus, seitdem dcr österreichische Protest
daselbst ciugctroffcu, die Sistiruug aller wcilcrcu Vor»
arbeite», lommissioucllcu Bcgchuugcn uud Vermessun-
gen augcorduct worden sei.

Dic Ncise Napoleons nach Algerien macht dcu
Wcizcu der Konjclluralpolilik blühen. Bald tanchcu
Gcrüchtc auf, dcr Kaiser reise nur, um der Kaisern^
Gelegenheit zu gcbcu, sich iu den Beruf uud in dic
Gcschäftc cincr illcgentiu einzuleben; bald heißt cS,
der Zweck dcr Ncisc sei, dic Orgamsaliuus. und 5!o>
louisutionsfragc an Ort uud Stelle zu studircu; cuo-
lich wird als dritter Gruud angeführt, dcr Kaiser
gehe nach Algerien, um in cincr ganz außerordeut»
lichen Badcqucllc Zuflucht zu suchen gcgeu ein Nebel,
für welches Vichy sich uuzurcichcud crwcist. So
wcuschlich diese Äiotivnnng ist, so hoch politisch ist
sic doch. Wenn dieß dic wahre odcr wcuigstcuS die
Hauptursachc ist, wcßhalb Napolcou durch sicbcu Wo°
chcu vou sciucr Hauptstadt, vou dcr Leitung dcr Rc-
gieruugsgcschaftc sich zurückzieht, danu crhaltcu allc
jcuc Andeutungen über sciucu bcdcullichcu Gesund-
heitszustand, die, so oft sie auftreten, immer von iu
fpirirlcu 5turrcspondcutcu drmentirt wcrdeu, ihrc volle
Bestätigung. Enropa hätlc fount aus dicscr Neisc
zu enlnchmeu, daß das Vcbcu dcs mcrlwüll'igcu Viau»
nc<Ü, dcr iu Frankreich ciu starkes Regiment führt,
Iciuc Aussicht auf cinc langc Dauer bictct.

53. Sitzung dcg AlMordnclenhlluscs
vom 2. Mai .

<«, Auf dcr Ministcrbauk: Schmerling, Mccsmy,
bac?"' H^ ' " ' ̂ »rgcr, Frank; Geucralmajor Roß-

^"'' GcncrallricgSkommissär Damaschla.

^ " dcr Hoflogc Priuz Wasa.

dcr Eiul^ ^" 's^ ' " "« des Protokolls uud Mitthciluug

a>'fc wird zur TagcSorduuug geschritten,

budgets ^^'cu steht die Behandlung dcS Kriegs,

Berichterstatter ist Dr. G i s l r a . DaS HauS
gelange hcutc zu dcm wichligstcn Theile dcS Budgets.
Es haudle sich da um sehr bedeutende Summen und
cs uutcrlicgc tcincm Zwcifel, daß nur durch schr große
Abstriche, am Kriegsbudget und Auuahmc dcr Aus.
schußauträgc die augcslrcblcu illesultalc erzielt wcrdcu
töuucu. Äc'au harre im Publilum mit Spannuug
mlf dic dicsfälligcn Beschlüsse dcS Hauscs. Ei„
streit zwischcu der Volksucrlretuug und der Regie,
ruug ubcr das Kriegsbudget sei nichtS UugcwöhulichcS
und sci cS nun, daß Majorität odcr Miuorität den
Kampf gegcu die Ncgicrung führe, Thalsachc ist, daß
dcr Kampf iu alleu Staaten geführt werdc. Redner
zelgt oak d,c Differenzen zwischen dcm Hause uud
ocl ^egicruug iu deu letzten Jahren uicht so grcßc
waicu wie heuer uud gcdcult dcS früheren Kriegs-

mlstcrs, der seine hohe Aufgabe dariu erlauutc, dcu
^cdars dcs Militäretnts mit dcu tonslitutiouelleu
Auforderuugcu zu vcrciuigcu.

Rcducr crwähut, daß dcu Auöschußfitzuugeu hcucr
ciu ^eglcruugsocrlrctcr beiwohnte. Dic Ursachcu

sc.cu bclauut. Dic Folge davou sci, daß die Em-
zcluhcittu dcs Budgets im Hausc ausführlicher iic-
haudclt wcrdcu müsfcu.

Dcm Ausschuß fti dic Absicht fcrue, iu die
^cchlc dcr Krouc, iu die dcs obersten Kriegsherrn
einzugreifen, cr mache nur von sc:ncm Rechte Gc-
branch, wcnn cr dic Summen bestimmt, welche aus«
gcgcdcn wcrdcn dilrscn und nicht überschritten wcrdcn

'.liicmand im Hanse werde glauben, daß dcr
Heei-csauswaud eiue unnütze Last des Staates sei
dcr vccrcsaufwaud ist so nothwendig, wie irgend cincr
im Staate, aber es frage sich, wie groß soll cr scin
DaS Nothwendigste zu bewilligen, wcrdc das Haus
nie Anstand nehmcu. Man lonuc ciu Acwuudcrcr
der Armcc sciu, muu lönnc ihrc Tüchtigteit ansta».
neu, aber deßhalb müsse mau uoch nicht ihrc Admi»
uistratiou bcwuuderu. Daß dic bcaulragtcu Abstriche
dic Schlagfcrtigleit dcr Armcc nicht bcciuträchtigcn,
zcigc dcr Bcricht. Er habe lcineu solchcu Abstrich
beantragt, ohne sich früher mit militärischcu Fachmäu-
ucrn bcralhcn nud sich ihrer Zustimmung versichert zu
habcu. I n Folge mehrerer ihm zugetommcucu >;u.
schriftcu inüssc cr crllärcu, daß cs dcm Hausc uud
dem Ausschüsse nie eiuficl, die Bczügc dcr Mauu-
schaft hcrabzusctzcu, und cr weise bci dicscr Gclcaeulicil
darauf hin, daß ciu Uuterossizicr wcuigcr loste alS mau-

« M r . N.d.,cr, d»ß cr ,n,r s.<>» ch^i" ' ^
w,,ft„ °°>l>,,,« >,„d keine Z i ü « >mde.schn I, it
,„chi »crttctti, zi, Ninien uw„I>,c
. , „ Nidnlr «gehl sich i „ emw HimlUicl °>,s dil
Z.fsen, !>e« Mi,iM,.V.,l>»tt« i» dc„ ,ch en I r ° ,
und c rwahu der u dcm ^<i , i , - , i ^ - c . . . > ^ " " l " ' ,

Rcducr sk.zzirt hieraus dic solacudcn ^ a l ^ in
welchen das Haus zur Mitwi.luu le d ^ ^
des Erforderuisscs berufeu war ^ud ^
daß das Elfordmnl; .m stctcu Stcigcu bcari cu sci
A.ls dem RechnuugSabschlusse dcS Jahres 1802 M M
^ ^ " ' zu ,"U"cl)mcu daß das Hans für dicseS
I'lhr 10 Mlllloucu mehr bewilligt habe, als für das
Bcrwaltungöiahr nothwendig war. Er bcdaucrt, daß
d 1 Rcchuung0ab,chluß für I^',.". „och nicht vorlicae
aber cr glandt versichern zu löuucu, daß auch für
d'cscS Jahr zu viel bewilligt wurde. Daß auch für

1«i'.4 zn viel bewilligt wurde, gehe daraus hervor,
daß aus deu Nebcrschüsfcu dieses Jahres Approvisio.
uiruugSvorräthc für das ganzc Jahr 18«5i nud zwei
Monate dcö Jahre« 1800 angeschafft wnrden. Es
zcigc sich also, daß das HanS stelS zu viel, jcdeu«
falls mchr bewilligt habe, als mau cffcltiu brauche.
Dcr Berichterstatter wendet sich hieraus zu dcm mc-
ritorischcn Thcilc dcs Budgets. An der Hand dcS
gedruckten, schr nmfangrcichcn (80 Scitcn) BcrichteS
crgeht er sich in cine ausführliche Besprechung der
ciuzclucn Thrile uud Ausgabspostcn des MilitärctatS
um scine Abstriche zu rechtfertigen uud ucbcubci zugleich
die Angriffe einzelner Fachblätter abzuwehren

(Halb 2 Uhr.) Dcr Berichterstatter, welcher
beiläufig in dcr Hälfte des Berichtes augelaugt ist
ersucht den Präsideuten um ciuc lurzc Unterbrcchuua,'
da cr bcrcitS schr ermüdet sci, welchem Beaehrcu der
Präsident sogleich eutspricht.

Nach ciucr kurzen Uuterbrechuug eröffnet der
Präsidcut abermals die Sitzuug mit dcm Antrage auf
Schluß derselben, nachdem dcr Berichterstatter erklärt
habc, daß cr zum Schlüsse sciucs Berichtes uoch
unudcstcus zwci Stuudcu uöthig habc.

Die Sitzung wird hierauf geschlossen.
Nächste Sitzung morgen.

Oesterreich.
2 « i e n , I . Mai . Eine unabschbare Menschen-

WWWW
hohc Funktionäre eingefuudc? B ^ ° " ' ' / ' ^ "
stellten sich der Bürge >uc s r bcrr D^ ^ . ^ ^ ' " "
deu Mitgliederu des Gcm ind H ^ S M ' s? " "
und der Gcmciudebezirlc auf ' ^cs ^ag.st.ales

'«H«.»»..!... » .?„!!!,.3'7^:
Der Herr Bürgermeister Dr. ^clinla s,i,l. ̂ -

^ 2 ^ e ^ " ^ ^ " " k ° " ^ ^
..Eu. Majestät

habcu am 20. Dezember 1857 durct, den l ^ f , . >
Anschluß, daß di'e Wälle W i e u ' 7 a 1 l c u . n ^ i ^ ^
c>wc,ler wcrden solle, der Gesammlbevollerun I -
tt'ucn Nestdenzsladt das schönste Ehristgeschenl n H
^ ' n W.eu sollte eine der schöusteu und g su csttn
Städte Europa's werden. !""l,l,ic,i

Der größte Theil dcr von (5u. Majestät aest,ll
lc" Aufgabe ist gelöst, die beengende. uam " '
stnd verschwundeu, eine Straße mit d/n s ^ s
Pasten uud Hänsern vollendet ( Q e u d A l ^ n

N:rrn^r^:^^

' ' ^ ^ ' ' ^ ' ' ' l n c r . Bewohner ist, w^d daS gr
^ ^ ̂ " Sl^dtcrwcllcruug krönen uud Eu. Majestät

d n l ^s? l 7 . ^ bersclbcu wcrdeu selbst die komm .
dcu G schlechter zu dc,u licfstcu Danke verpflichte:,.

^ r Z k r . Ä " " ^ ' ^ ' ^ ^ ' " " ' baß ich im Namcn
dcr Vcrlictcr dcr Stadt Wien meinen ehrfurchtsvoll-
stcu Dauk aussprechc, daß Allcrhöchstdicsclben heule
die Riugstraßc zu ciöffucn die Gnade haben

Geruhcu Eu. Majestät die zum Gedächtniß an
d:e Sladlcrwmeruug Nicns geprägte Denkmünze huld-
vollst anzunehmen, und geruhen Ihre Majestät un „
allergnad.gste Ka.scrin zu erlauben, daß auch s
>.'8cnd au de.n heutigen Fcste dadurch Theil n wen

d°tt, dal; ste nach allhergebrachlcr Sitte du chub"
re'chuug der ersten Blüthen des Frnh ingS die G
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fühlc der aufrichtigsten Liebe und Vcrchrnng fur unsere
thcucre LandcSmuller im Namen der ganzen Bevöl-
kerung WicnS ansspreche.

Golt der Allmächtige möge 2u. Majestäten und.
Ihre laiscvlichcn Kinder anf allen Wegen d:S Lebens
nur aus Blumen ohne Dornen niandeln lassen und
unsere Bitte erhören: daß hoch und lange leben sollen
unser Kaiser Franz Joseph und unsere Kaiserin!"

Während der Ansprache überreichte auf der an-
deren Seite des Wagens eine Deputation weißgeklei-
deter Mädchen Ihrer Majestät der Kaiserin einen
prachtvollen Blumenstrauß, welchen Allcrhochstdiesel«
den huldvollst entgegenzunehmen geruhten.

Se. Majestät der Kaiser erwiederten hieraus die
Ansprache des Herrn Bürgermeisters ungefähr mit
folgenden Worten:

..Ich sehe in der Vollendung dcr Ringstraße cmen
wichtigcn Abschnitt in dem Werte der Stadterwci-
tcrung. Ich habe stets dieser Angelegenheit Meine
wärmste Fürsorge zugewendet und spreche Ihnen,

'Herr Bürgermeister, und dem Gemcindcralhe Meine
Ancrtcnunug und Meinen Dank aus, daß Sie der
Verschönerung Meiner Residenz eine besondere Sorg»
fält migcdcihcn ließen.

Ich werde anch in Zukunft den weiteren Fort-
schritten der Stadlcrweiternng unablässig Mein
Au^nmcrt zuwenden und die Wünsche der Gemeinde
in Bezug auf die Erlanguug von Baugründen um
billige Preise zur Errichtung von Schulen, Park«
anlagen und Markthallen möglichst berücksichtigen.

Um eine der wichtigsten Unternehmungen der
Gemeinde ihrer baldigen Lösung zuzuführen, habe
Ich die Anordnung getroffen, daß der Gemeinde
zur Dnrchführnng der Wasserversorgung der Kaiscr-
bnmucn unentgeltlich überlassen werde, und Ich
hoffc, daß hicmit dicse Angelegenheit bald und
glücklich zum Abschlüsse gebracht werden wird."

Die gnädigen und für die Gemeinde so beglük-
t'cndc» Worte, insbesondere daS überraschende Geschenk
deö zlaiserbrnnnciiö riefen stünmschc Hochs unter den
Mitglicdcru der Gemeindcvcrtretnng hervor und der
Herr Bürgermeister gab den Gefühlen der Frende und
Daukbarkeit in folgenden Worten Ausdruck:

„Ich erlanbe mir En. Majestät im Namen des
Gemcinderatheö und der gesammtcn Bevölkerung für
das Geschenk dcS Kaiserbrunnens den ticfgefuhllesten
Dank aufzusprechen. Eu. Majestät haben sich hiedlirch
für alle künstigcu Generationen ein unvergängliches
Denkmal gesetzt und der Name Eu. Majestät wird
cwig im Herzen der Bevölkerung fortleben."

Dem Herrn Bürgermeister wurde hierauf das
Glück zu Theil, dem Wagen Ihrer Majestäten vor-
fahren zu dürfen.

Ihrc Majestäten wurden auf allen Punkten der
Ringstraße mit den lebhaftesten Hochs ehrfurchtsvoll
begrüßt und lehrten aus dem Prater über t>ic Aspern»
Brücke und dic Ringstraße gegen 7 Uhr Abends in
dic k. k. Hofburg zurück.

Ans Anlaß der Feier prangte die Ringstraße in
ihrer ganzen Anödehnung im Festschmucke.

— 2. Ma i . I n der gestrigen Sitzung des Aus»
schusscö für den Zolltarif, wclchcr Scltionechcf Frei«
Herr von Hock und der Ministcrialralh im Ministe-
rium dcs Acußcrn, Freiherr von Gagcrn, beiwohnten,
begann die Generaldebatte über den Handelsvertrag
mit dem Zollverein. Graf Eugen Kmsky nnd Dr.
Brcstl sprachen für die Annahme, dagegen Skcne,
Schlegel, Stummer u. a.

Hiume, 1. Mai . Der dieser Tage erschienene
erste Band cincr Geschichte der südslavischcn Literatur
von Prof. Ljudic wurde mit Beschlag belegt, angeb-
lich wcgcn Errcguug von Haß gegen dic deutsche Na-
tionalität und Beleidigung der Religion.

Ausland.
Alexander Herzen und der Dichter Ogareff, dic

beiden Führer der russischen Rcvolutionspartei, sind
in (Yeuf angekommen und haben auf zehn Jahre die
Campagne La Boissiure gemiethet, wclchc früher von
der vcrslmbencn russischen Großfürsten, Schwester dee
Königs dcr Belgier, bewohnt war. Die ganze russische
Vruclcrci ist von London nach Genf übergesiedelt nnd
wird der bekannte „Kolokol" (die Glocke) dort fort-
geführt werden.

Vukares t , 30. April. Die Uebernahme der
österreichischen und rnssischen Post dnrch dic hiesige
Rcgicrung wnrdc abermals bis zum 13. Inni hinaus-
geschobcu.

V o n der moutenegrlni jchen (Grenze schreibt
man: I n Montenegro scheint sich der russische Ein-
fluß wieder bemerkbar machcn zu wollen. Der in
Ragusa stationirtc, jedoch für Montenegro bestimmte
russische ilonsnl Pcttovic ist dicscr Tage anS Peters,
bürg zurückgekehrt und soll die Nachricht mitgebracht
haben, daß Rußland von nun an dem Äerglande die
jährliche Subvention von 40.000 Nubcl wieder zu-
t'omincn lasscu wolle.

Dcn so vielfach tommcntirtcn Skandal am 4.
März in dcr Scnatssitzung in W a s h i n g t o n , wcgcn

dessen Mr . Johnson von einem großen Theile der
Presse als gemeiner Trunkenbold dargestellt worden
ist, erklärt die „Brooklyn Union" in folgender Weise:
Andrew Johnson, dcr Vize - Präsident, war ernstlich
krank gewesen, und als er Tennessee verließ, war er
nicht stark genug, die Mühsal dcr Reise nach Wa-
shington zu ertragen. Er kam dort sehr angegriffen
an und hatte mehrere Nächte nicht gefchlafen, fo daß
sein Arzt und seine Freunde am Morgcn des 4. ihm
den Rath gaben, sich dnrch ein GlaS Brandy zu
stärkeu. Da er nicht zu trinken gewöhnt ist, stieg
es ihm zn Kopfe, aber man gab ihm ein zweites
Glas ein, und dieß brachte ihn ganz nm die Bcsin»
nung. Er ist ein nüchterner, zuverlässiger Mann,
und verdient in jeder Beziehung die Achtung des
ameritauischen Volles.

Lokal- und ProvinM-Nachrichten.
Uaibach, 4. Mai .

Wir haben hente eine wenig erfreuliche Nach-
richt mitzutheilen. Dcr Finauzansschuß dcs Abgcord-
uctenhauscs hat sich in seiner vorgestern gehaltcuen
Sitzung f ü r den Verlauf des Bergwerkes I d r i a cut-
schicden.

Wir lesen über dic Verhandlung in den Wiener
Blättern folgendes: Dcr Obmann, Freiherr v. Pra-
tobcvcra, theilte dem Ausschüsse mit, daß der Finanz-
minister ihm eröffnet habe, er beabsichtige, die Regie-
rungsvorlage übcr dcn Vcrlanf dcr Domänen zurück-
zuziehen und mit cincr ncucn Vorlage übcr dcn Ver-
kauf dcr an die Bank verpfändeten Domänen zu ver-
schmelzen. Der Obmann knüpfte hieran die Bemer-
kung daß diese Mittheilung dic Fortsetzung dcr De<
tailbcrathung nicht beirre, weil dieselben Objekte in
der ncucn Vorlage enthalten sein sollen. Dcr AuS-
schuß beschloß dic Fortsetzung dcr Verhandlung. Abg,
Steffens rcfcrirtc hierauf übcr cinc Petition der Ge-
meinde Idr ia gegen dcn Vcrkanf dcS dortigen Qucck'
silbcr-Vcrgwcrtcs und beantragte: u) dcn Verkauf nicht
zu genehmigen, d) eventuell dcn Käufer zn vclpflich»
ten, allc Verbindlichkeiten dcr Regierung gcgcn die
Arbeiter zu übernchmcu.

Abg. v. Wurzbach beantragte eventuell, daß dem
krainischcn Landtage das Vorkaufsrecht gewahrt wer»
den follc. Darauf erwiederte dcr Referent, daß das
tlcinc Land die Mittel zu dcr Erwerbung dcö Ob-
jektes nicht habe und ciu Aulchcn machcn müßte. I m
Falle eines Grubcnbraudcs u. s. w. tönittc cS gar
nicht einmal dic Zinsen zahlen. Abg. Slenc glaubt,
daß weder dic Landtage und noch weniger dic Lan»
dcsauSschüsse zn solchen Geschäften das Recht haben
dürften. Abg. Brinz sprach gcgcn die Veräußerung.

Bei der Abstimmung wnroc der Vcrtanf gcnch°
migt. Ebenso dcr Verlauf dcr andern Werte: Agordo,
Älciberg, Roibl, Schmöllnitz, Swozowicc und die
Forstdomänc Idria.

— Gestern wurde beim hiesigen Landesgerichte dcr
deS gemeinen Mordes und dcr Brandlegung übcr-
wicsenc Franz.^imiwvc mis Krcnz, im Bezirke Stein,
zum Tode durch den Strang ucrurtheilt.

— Wie uns mitgetheilt wird, haben die Hcrrcn
S a t t l e r , l. t. Hauvtinanu und Verwalter des Mi»
litärspitals, und A n d i c s , Fcldapothckcr, dcn lais.
mcxik. QuadeloupoOrden erhalten. Außerdem sollen
noch für einige Laibachcr Herren Auszeichnungen bei
der mexikanischen Gesandtschaft in Wicn eingetrof-
fen sein.

— Hente Abend findet zur Eröffnungsfeier dcs
Casino-Gartenö ein Maifest daselbst Statt.

— Herr M u h a m e d I S m a c l aus Teheran,
in Persicn, M a g i e r , ist hier angekommen und wird
nächsten Samstag die erste Vorstellung in: Theater
geben. Es geht ihm ein bedeutender Ruf voran; er
hat erst jüngst in Marburg einige Vorstellungen ge-
geben, welche als sehr interessant bezeichnet wurden.
Freunden magischer Künste dürften angenehme Stun^
dcn in Aussicht stehen.

— Vom 10. Mai an verkehren die Schnellzüge
wieder in derselben Anzahl und Ordnung wie im
Sommer vcnigcn Jahres.

— An dcr k. k. Obcrrcalschule in G ö r z kommt
im laufenden Semester dcr Unterricht in dcr dcntschcu
Sprache zu supplircn. Für dic Bcsorgnng desselben
nnd der damit verbundenen Obliegenheiten ist cin
Geldbetrag von jährlichen 000 fl. öst. W. bestimmt.
Außer dcr Eignuug für dicscu Unterricht erscheint anch
die Kenntniß ciucr der Landessprachen erwünscht. Dic
Bcwcrbcr um dicse Supplcutcnstcllc haben sich an dic
Direktion dcr genanten Lehranstalt zu wenden.

— DaS Dorf S t . L c o n h a r d bei Villach in
Kärnten wurde in Folge cincS in dcr Villa dcs Dr.
MathiS auSgcbrochcucn Brandes ein Raub dcr Flum-
mcn. Nur wenige Häuser blieben verschont.

— Ein Priuattassicr in G r a z ist am I . Mai
Abends verschwunden, nachdem er seinem Geschäfts-
Herrn daS Kasscbuch mit einem Brief zugeschickt, in
welchem er, sich das Leben zu nehmen, vorgibt. AnS
dem Kassebnch ergibt sich lcin bedeutendes Deficit.

— Dic wissenschaftlichen und Kunstsammlmigcn

deS Stiftes Admont sind, wie dic „Tgpst." mittheilt,
nicht fo vollend« zerstört, als man Anfangs fürchten
mußte. Dic Bibliothek ist jedenfalls vollkommen er-
hallen und mit ihr die werthvollsten historischen Ur-
lnnden dcS Stiftes, wclchc schon scit längerer Zeit
dorthin übertragen wurden. Auch von bcn übrigen
Urkunden gelang cs, zwei Wägen voll zn rcttcn, be-
vor das Archiv einstürzte. Dic natnrhistorischcn
Sammlnngcn sind nicht verbrannt, sondern vom drit-
ten bis in dcn ersten Stock hinabgestürzt nud von
Balken und Schnlt überlagert; dagegen ist daS pracht-
volle, von Glainmcr meisterhaft geschnitzte sogenannte
Universum, cin nnersctzlichcs Kunstwerk, leider ein
Raub der Flammen geworden. Von den Paramentcn
gelang es, besonders die kostbaren älteren Gewänder
zn retten, bevor der Brand in der Kirche um sich
griff. Anch manche andere Kunstdentmalc, wclchc in
dcr Pl'ülalur verwahrt wnrdcu, dürften unter den
Trümmern des steinernen Saales mehr oder minder
unversehrt aufgefunden werden. UebrigcuS war es
gerade in diesem Trakt deS StiftcS, dcr zncrst er-
griffen wnrdc, am wenigsten möglich, viel zu retten.

— Vor einigen Tagen sticg cinc Fran mit dcM
gemischten Zuge, wclchcr gcgcn Mittags von M n r z -
zn schlag nach Laibach geht, in Ehrenhanscn cn>;
sic llagtc über Unwohlsein, fand aber bald Erleichte-
rung ihrer Schmerzen in — der Entbindnng cineS
Kindes. Bei dcm BahuwächtcrhäuSchen Nr. 21 vor
Pößnitz hiclt der Zug an und entledigte sich dcö neu-
geborenen Staatsbürgers, sowie dcr Wöchnerin. Iin
Koup6 wareu Zeugen dcö GcburtsaktcS einc iillcll
Dame sammt einem 17jährigcn Mädchen, sowie ein
Herr, der dcm Anscheine nach dem ärztlichen Stande
angehörte, und dcr Kranken dic nöthige Hilfe leistete.

— Aus A g r a m wird gemeldet: Die erste loiN-
missionellc Probefahrt auf der Agram - Karlstädtcr-
Bahn wird am 10. Mai stattfinden. Gcgcn Ende
dcs benannten Monats soll dicse Aahnstrcckc dcm
öffentlichen Verkehr übergeben werden. Mittlerweile
arbeitet man auch an der Vollendung dcr Zwischcn-
station nächst /(I(m5ii!ü und dcm Marktflecken ^«K".

— Dcr Vcrcin für füdflauischc Geschichte nnd
AltcrlhumSknnde veröffentlichte focbcn feinen Rechen-
schaftsbericht, wclchcr die Jahre 1800 bis 1864 n»l-
faßt. Wir begegnen daselbst zunächst in de"i Vor-
tragc, welchen der Präsident dcr Gesellschaft Kulnl-
jcviö'SacicnSli ill dcr <.). General-Versammlung dcö
VcrcinS am I . Juni 18li2 nach zwcijähriacr Unter-
brechung hiclt, dcr Klage, daß sich dcr Vcrcin cinel
geringen, wissenschaftlichen nnd materiellen Unter-
stützung von Scilc dcr Nation, wclchc sich mehr »"'
dic rasche Entwicklung dcr Geschichte der Gegenwart,
als nm die Geschichte dcr Vergangenheit bekümmere,
zu crfrcucn hallc. Gleichwohl hat die Leitung dcö
Vereins, von einigen Vcrcinsmitglicdcrn nntclMt,
für die Anfhcllnng dcr Nationalgcschichtc gewirkt, und
für eine knrzc kritische Geschichte dcs kroatischen Voltes
Prcisc ausgeschrieben, wclchc jcdoch bisher das gc<
wünschte Resultat noch nicht hallen. Der Verein ließ
sein „Archiv" nnd cinc kroatische Bibliographie er-
scheinen nnd traf mit dcm Herrn Dr. E. Eosta ci»e
Vereinbarung wcgcn HcrauSgabc cincr sloveuisctB
Bibliographic dcssclbcn von Scilc dcs Vereins. Del
Vcrcin gab anch bereits zwci Bände dcr dalmatinisch^
Bibliographic:,,^»v»i»1(!NU!»ti" von Valcntinclli heroüs-
Dcr Vcrcin bcdanert dcn Tod mchrcrcr wirkliche"
und von fünf Ehrcnmitglicdcrn, nämlich: Der Brüder
I . nnd W. Grimm, Fallmcraicr, I . Arncth lN'd
Anton Mihanovi6. M i t prciSwindigem Eifer bclrcibl
der Verein dic Anfdccknng der Gräber der kroatische!'
Könige in dcn Nninen von Spalato nnd die A»^
findigmachung der zwci Kronen und anderer Insigln'cll
der kroatischen Könige in Rom. Dcr Vcrcin lft
pelnniär gnt gestellt; er übcrtrng auf daS Jahr 18^5
in Wcrthpapicrcn 5825 fl. 78 ' / , lr. nnd im Marc"
l-14 fl. 84"/, kr. Gründer, wclchc sich zum Erlagt
von 5)0 fl. und mehr verpflichteten, zählt dcr Bereis
5/.), beitragende Mitglieder 428 nnd Ehrenmitglieder
48. Unter den letzteren finden wir Sc. Exzellenz dcl<
Frcihcrrn von Ezocrnig, Präsident dcS k. k. statistisch"'
Bnrcau, scit 1855, dann dcn Herrn Obcramt^
Direktor Dr. Heinrich Eosta scit 1852, dcn Hett"
Dechant Pctcr Hitzingcr seit 1858, dcn Herrn ^
Pctcr Kandler seit 1851 und den Hcrrn Proses.
Dr. Rndolf Puff feit 1853. An dcr Spitze ^
Vcrcinö stcht cin Präsident, mit einem Vizcpräsidc»^^
sieben AnSschüsscn, einem Sekretär und cincm Kan^^
Auch hat der Vcrcin 51 Mandatare an verschiede"!
Ortcn nnd stcht mit 02 auswärtigen Vcrcinc" .
Verbindung und Schriftenuerkehrc, darunter nalncntl
mit Allcnbnrg, Brunn, Wicn, Dresden, 5topcnhag''
Lnttich, München, Nürnberg, Salzbnrg, Stett« '
Schwerin u. f. w. ^ ^ ^ ^ - -

Wiener Nachrichten.
W i e n , 3. Mai.

Ihre Majestät dic Kaiserin Karol ina Auli"!
habcu dcu Abgebrannten zu Pöchlarn 500 ^l l l
allergnädigst zn spcndcn geruht.
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— Ihre durchlauchtigsten kaiserlichen Hoheiten,

Herr Erzherzog F r a n z K a r l uud Frau Erzherzogin
S o p h i e halim den Armen von Graz die Suunnc
von 5)00 f l . ö. W . gnädigst zn spenden geruht.

Neueste Rachlichten und Telegramme.
QriftimU - Telegramm.

W i e n , 4 . A l ta i . D i e Debat tc über
das Kr iegsbudget dauert f o r t . D i e „ W i e n e r
Z t g . " meldet, die russischen Behörden haben
die Aus l ie fe rung der a,n polnischen 3luf»
stände betheil igten österreichischen Unter»
thauen bewi l l ig t .

D i e „ B e r l i n e r P rov inz .Kor respondenz"
meldet: wreusteus A n t r a g auf B e f r a g u n g
des schlcswig.holstein'schen Vo lkes sei von
Oesterreich angenommen worden.

W i e s b a d e n , 2. Mai . I n der gestrigen Sitzung
der Ständcvcrsaminlung wurde Rath'ö Antrag auf
Ausschließung der Minorität der zweite» Kammer mit
23 gegen 20 Stimmen verworfen; Rath crhoti sta-
mens der Majorität der zweiten Kammer Protest lind
erklärte, daß dieselbe ferner keinen Anthcil an den
Vcrhandlnngcn nehmen werde. Die Majorität ver-
ließ hierlllif den Saal. Die Stcnerfordcrung pro
1805 konnte nicht zur Verhandlung kommen.

Kassel, 2. Mai . Das Appcllationögcricht lie»
stäligt da« Urlheil dcS Obcrgcrichlcö, wonach der
Obcrgcrichtöanwalt Henkel wegen MajcstätSbclcidignna..
begangen durch Eingaben a» dcn 5iiirfnrstcn, zn acht»
wöchentlicher FcstungSstrafc vcrurtheilt wird.

B e r l i n , 2. Mai . Äci der hcntc hier abgehal»
tcnen Todtcnfcicr für den ermordeten UniunSpräsidcn-
ten Lincoln war der König dnrch den Ministcrprä«
sidcnten Herrn u. Bismarck nnd den Gcncraladjntan'
ten Buycn vertreten.

B e r l i n , 2. Mai . Herr v. Scheel-Plcsscn ist
hcntc ans Holstein hier eingetroffen nnd hatte Mittags
cinc längere Unterredung nut Bismarck.

I n dcr hentigcn Sitzung des Abgeordnetenhauses
erklärte dcr Kriegsminister u. Roon im Laufe dcr
Dclmlte: Die Regierung erkenne im Amendcment
Bonin (Effektivstärke 100.000 Niann nnd Freiwillige
und Kapitulanten einjährig, letztere nicht über 20 pEt.
dcr eingestellten Wehrpflichtigen) dic Ätöglichlcit einer
Verständigung an, voranSgcsctzt, daß die Mehrheit
dcö Hauses dnS Amendcmcnt sowie dic Regierung
vcrslcht. Die Rcaicrunc; hält an den Tendenzen dcö
Gesetzentwurfes fest und faßt daS Amcndcincnt nlo
Ergänznng dcSscldcn anf.

K ö l n , 2. Mai . (Pr.) Nach der „Kölnischen
Zeitnng" dcrnhc dcr Widerstand des französischen
Ministeriums gcgcn dic Abreise dc^ Kaisers anf dcr
unbestimmten Knnde cincs zu ^yon gegen den Kaiser
von Polen nnd Italienern vorbereiteten Komplotö,
von dcncn cinc große Zahl am Mittwoch und Don.
ncrölag verhaftet wnrdc. Ein öffentlicher Prozeß solle
dicscrhalb nicht angestellt werden, Am Samstag Nachtu
wnrdc ein Feuerwerker verhaftet, bci welchem cinc
Explosion staltfand, ohne daß derselbe genügende AnS-
knnft zu gcbcu vermochte. Das Kapital für dic Welt-
ausstellung ist in Paris bereits gezeichnet, dcr Platz
noch unbestimmt.

P a r i s , 2. Mai . (N. Fr. Pr.) Ueber die Ab-
sichtcu des Kaisers in Algerien verlautet, er wolle
die Küstenzonc Algeriens Frankreich gänzlich assimi»
liren. An der änßcrsten Grenze dcS uneiuvcrlcibtcn
Theiles von Algerien sollen FortS errichtet und dieses
nicht einverleibte Algerien nnlcr französischer Schutz'
Herrschaft von Frankreich ergebenen, eingeborenen
Hänptlingcn regiert werden. Der Kaiser wird znm
Zwecke dcr Beobachtung nöthigcnfalls einen Monat
in Algerien bleiben.

P a r i s , 2. Ma i . (Pr.) Dic Nachrichten ans
Madrid lauten trübc. Der Widerstand gcgcn den
ncncn Alcalde Corrcgidor dauert fort. Alle Alcaldes
Tcncntcö haben ihre 'Entlassung genommen. Für daß
Nationalfcst am 2, Mai will niemand das Präsidium
nbcruchmcn. Wegen regnerischer Wittcrnng wnrdc
ein Sticrgcfccht vertagt; die Regierung ist noch im-
mer entschlossen, Polizeiwachen hinzuschicken. Auch
ans Barcelona lauten dic Nachrichten übcl. Von
Cadix nnd Fcrrol werden in größter Eilc Schiffe
eutscndct, um Trnppcn in Domingo aufzunehmen,
welche bis Mitte Inn i gcränmt wcrdcn foll.

. » o n d o n , 2. Mai . (N. Fr. Pr.) Ncw-?)orker
""'chtc uom 13. April melden: Unter den Papieren
""cow's wurde dcr Entwnrf ciner Amnestie.Prolla»
^ " ' ° " Ncflmdcn. Miß Ella Turner, die Geliebte
C l ü ^ ? ° ^ ' l)at einen Selbstmordversuch mittelst

wurde jedoch wieder znr Vesin-
o / " , ? " den gepflogenen Erhcbnngcu geht

! l « I » ^ ^ , ^ Vootb mchrcrc Stnndcn vor dcr

Ausführung des Altcntatcs in dcr Loge dcs Präsiden- j
ten war nnd daselbst Vorbereitungen getroffen hatte.
Letzteres würde erklären, wcßhalb daS Pcrfonalc dcS
Ford'Theatcrö verhaftet wnrdc. Die Red.)

London , 2. Ma i . (N. Fr. Pr.) Lord Palmcrston
konnte auch der hcnlc Nacht stattgeflmdencn Unterhaus-
sitznng nicht beiwohnen. Slatt seiner befürwortete
Grey Namens dcr Regierung die amerlkamschc Bci-
lcidsadresse. Er crllärtc unter Anderem, daß die
Mehrzahl der Engländer dem Norden günstig ge-
stimmt sei. Hicranf folgte eine Pause und wurde d,c
uou dcr Rcgicruug vorgeschlagene Adresse cmjtllnmig
angenonunc». , . .

I m Obcrhansc hielt Earl Nnsscll c l " !chr
nnionsfrcundlichc Rede znr Unterstützung dcS Ädlc^.
uorschlages, welche von ^ord Derby in höchst go
schmackloscr Wcisc beantwortet wurde.

Die „Times" veröffentlicht heute cine», fur den
Norden sehr schmeichelhaften Artikel nnd greift ^ord
Derby wegen seiner Rcdc mit Heftigkeit an.

Die Viehvcrstcherungsbllnk „Apis" M Wien.
Unter diesem Ti te l wnrdc in jüngster Zeit eine

Gesellschaft gegründet, die nach dem Grundsätze dcr
Gegenseitigkeit ihren Mitgliedern Versicherung gegen
Verluste in ihrem Viehstandc, welche dnrch Venchcn,
Einzeln- (sporadische) Krankheiten und sonstige dnrch
die VcrsichcrungSIicdingungcn nicht speziell anSge-
schlosscnc Unglücküfälle entstehen, gewähren soll. D a
für daS bezeichnete Gebiet einerseits bisher cinc Ver-
sicherungsgesellschaft nicht bestanden hat , andererseits
aber die große Nützlichkeit einer solchen kaum bezwei-
felt wcrdcn dürfte, fo kann man cinc gedeihliche Ent-
wlcklung deS Unternehmens mit Zuversicht erwarten
und wir wollen hoffen, daß sich dasselbe auch in
unserm Lande recht bald Eingang verschaffen uud
einer zahlreichen Betheiligung zu erfrcucu haben wird.
Wie viel Schaden haben die Grundbesitzer nicht die
letzten Jahre hindurch durch dic Scuchcu zu erleiden
gehabt uud selbst adgcschcn davon, wie oft kommt
zumal der wcuigcr bemittelte Landwirt!) in dic tran>
rigstc Lage, wcuu die weuigcu Rinder und vielleicht
das einzige Stück, baö er besitzt, ihm dnrch irgend
cmen Unglücksfall zu Grnndc geht. ES sollte daher
namentlich auch dcr Kieingrundbesitzer, dcr ärmere
Landmann cS nicht unterlassen, seinen geringen Vieh«
stand zu versichern, da er sich auf diese Wcisc dic
beruhigende Garantie verschafft, daß ihm cincS seiner
wichtigsten und vielleicht scin einziges Ezistcuzmittcl
dancrnd erhallen dlcilit.

Vluö dcn vor einiger Zcit auSgcgclienen Staluicu
dieser Vcrlichcrungc,0anc wällen wir lmchslchcnd einige
wichtigen Punkte hcrauShcbcu uud hauptsächlich jcuc
hicbci berücksichtigen, dic nach den, Zwecke und dcr
Natur deS Unternehmens einer eigenthümlichen Nor-
mirnng bedurften. W i r übergehen deßhalb die Gc-
stimmnngcn über FoudS, Organisation uud Verwal»
tung dcr Bank , über Bilanz und Rcscrvcsond, Auf ,
lösung, Aufsicht dcr Staatsverwaltung u. s. w . , da
biesclbcu dcn dicösälligen Slatnlcn lici audcrn Vcr .
sichcrungSgcstllschaftcu, insbesondere jenen, die gleich
dem „ A p i s " anf dem Grnndsatzc dcr Gegenseitigkeit
dcr Mitglieder bernhcn, im Wesentlichen gleichen und
daher als schon bckaunt uorauSzusctzcu sind, und heben l
hier nnr hervor, daß dic Mitglieder auch insbesondere
die Pflicht haben, alle dic vetcriuür.polizcilichcu Vor-
schriftcn genau zn befolgen. D ie Bank versichert den
Vichstand ihrer Mitglieder an Rindvieh, Pferden,
Manlthicrcn nnd Eseln gcgcn Vcr lnst , welche

u) durch Scnchcu aller Art ,
Ii) durch Eiuzeln- ^sporadische) Krankheiten,
c) durch plötzliche Unglüclssällc

cntstchcn, vorausgesetzt, daß das versicherte Thier cnt-
weder durch natürliches Absterben, oder durch noth.
wendig gewordenes Todten zn Grnndc gegangen ist,

Nusgcschlosscn von dcr Versicherung sind Thiere,
welche

il) mit lebensgefährlichen Krankheiten, oder mit
solchen Gebrechen behaftet sind, welche zur Nutzung
untanglich machen, I

1>) Vieh ans Ställen, in welchen vor weniger
als 30 Tagen Rindcrpc,t, Lnngcnscnchc, Milzbrand,
Rotz, Wurm oder Rande geherrscht habcn.

Nicht entschädigt wcrdcn.-
a) Verluste, welche durch Krieg, Aufruhr, Feuer,,

Ucbcrschwcmmnngcn, Explosion und Erdbeben cnl-
standen sind,

d) Verlnslc, welche namentlich durch Vernach-
läßiguug dcr Veterinär.polizeilichen Vorschriften, VöS«
Willigkeit, grobe Fahrläßigkcit oder Mißhandlung
seitens dcö Versicherten odcr der Pclsoncn, welchen
sie die Thiere anvcrlrant habcn, verursacht wor-
den sind,

c) Vcrlnste, welche durch Operationen an Thieren,
welche nicht dic Hcbnng cincr Krankheit bczwcckcn,
cntstandcn sind.

Derlei sogenannte LnxnSoperationcn können jedoch
dcn Gegenstand cincS besondern VersicherungSucrlragcs
bilden. Icder Antrag anf Vcrsichcning muß schriftlich
aus einem vom Bankvmstände festzusetzenden Formu-
lare gestellt werden.

Die Entschäoiaungeoerpflichlnng der Bank be-
ginnt, vorausgesetzt, daß die Prnmienzahlnng geleistet
ist, mit dem 2 1 . Togc M i t l ag« 12 Uhr vom AuS-
steUnngStagc der Polizze an gerechnet. D ic Ent-
schädigung wird binnen vier Wochen nach Abschluß
der nothwendigen Erhebungen ausbezahlt und alle
Ansprüche gegen die Bank erlöschen, welch» nicht binnen
Jahresfrist, von dem Schadcnsalle an gerechnet, gel-
lend gemacht find.

Eine Entschädignng, welche ein Versich^rungS-
nchmcr für ein versichertes Objekt von der Staats-
Verwaltung, z. B . im Falle ciner Rinderpest oder von
einem Privaten in Folge einer von demselben ver-
übten rechtswidrigen Handlung, erhalten hat, wird in
dcn von der Vank zu zahlenden Betrag eingerechnet.
Durch Vcrsichcruugcu bei ciner andern Asfcluranz-
Anstalt, oder durch unredliche Angaben des Versiche-
rungsnehmers entfällt jeder Anspruch ans Entschädi-
gung yegen die Bank.

WciterS ist dcr Versicherungsnehmer verpflichtet,
jeden Wechsel uud jcdc Vermehrnng in seinen. P ich .
stände binnen acht Tagen bei Verlust dcr Entschädi-
gung, cinc Aenderung dcS Besitzers aber behufs der
Umschreibung dcr Pol ice biuncn 14 Tagen auzuzei«
gen, widrigcns die Versicherung erlischt. Jedes M i t -
glicd ist berechtigt, an die Stelle eines von ihm ver-
lausten, in seinem Nutzen verwertheten ThicrcS ein
audcrcS gesundes einzustellen, 'cS findet jedoch cinc
Rückzahlung nnd Vermindcrnng der Prämie für die
Dauer dcr genommenen Versicherung nicht S ta t t ,
wenn au die Slelle dcS ovgemcldcten Thieres ein
weniger wcrthvolleS oder gar lcin neues eingestellt
wird.

Die Einstellung eincS neuen Thieres entfällt
jedoch, wenn die Bank für ein versichertes bereits
eine Entschädigung gezahlt hat.

Be i eintretender Erkrankung von Thieren sind
Mitglieder verpflichtet, einen Sachverständigen zn
Rathe zu ziehen nnd scincn Anordnungen Folge zn
leisten. Wi rd ein versicherte« Stück (Hornvieh) von
cincr Krankheit oder einen UngliickSfalle betroffen, in
Folge dcfsen eine Wicderhcrstellnng nicht zn erwarten
ist, so mnß dasselbe abgeschlachtet oder zum Schlach-
ten verlauft wcrdcn. Der dnrch Sachverständige zu
erhebende Schätzungswcrth eineS solchen Thieres wird
von der Versicherungssumme abgezogen, was auch
mit VcrkaufScrtraa solcher Thiere geschieht, deren
Tödtung erwiesenermaßen nothwendig geworden ist.
Is t dic Tödlung auf behördliche Anordnung geschehen
und dcr Verlauf durch bestehende Vorschriften unter-
sagt, so muß dic bezügliche Verfügung binnen acht
Tagen bei Vcrlnst jeder Entschädigung der Bank ein«
gereicht wcrdcn. Von Absterben oder der Tödtuna
versicherter Thiere ist dem Agenten der V a n l binnen
30 Stunden Anzeige zn machen, dcr KranlheilSbe«
richt ist in 14 Tagen demselben vorzulegen; die er-
wachsenden Kosten muß dcr Versicherungsnehmer ver-
güten. Allfälligc Ucberrcstc dcr gefallenen Thiere
werden nach dcn ortsüblichen Preisen an der Entschä-
digungssumme abgezogen.

Schließlich enthalten die Statuten einige transi«
torische Bestimmungen, von welchen wi r nur hervor-
heben, daß die V a n l ihre Geschäfte beginnt, sobald
VcrsichcrungSanlrngc für eine Versicherungssumme von
mindestens 400.000 f l . 0. N . bei der Bank angc.
meldet sind. Hoffentlich wird dieser Zeitpnnlt nicht
lange anf sich warten lassen.

Mark t - und Veschästsbmchl.
vaibnch, 3. Mai. Auf dem heutigen Markte

sind erschienen: 2 Wagen mit Heu (3<.1 Ztr. 3« Pfd )
78 Wagen nnd 4 Schiffe (2!) Klafter) mit Holz.

(Wochenmartt - Preise.) Weizen pr. Mctzen
f l . - . — (MagazinS.PrciS fl. 3.84); Korn fl.
(Mgz. Pr. si. 2.50); Gcrstc si. - . - (Mgz. Pr. fl.2.20>
Hafcr fl. - . - (Mgz. Pr. fl. 1.86); Halbfrncht fl. —.—
(Mgz. Pr. fl. 2.09); Heiden fl. - . - (Mgz. Pr. sl. 2.70):
Hirse fl. — . - (Mgz. Pr. fl. 2.l>7); Knlnrntz f l . — . -
(Mgz. Pr. si. 2.74); Erdäpfel si. I.80 (Mgz. Pr.

> f l .—. - ) ; Linsen ss. 4 . - (Mgz. Pr. ft. — . - ) ;
Erbsen si. 3.70 (Mgz. Pr. si. - . - ) ; Fisolen si. 3.75!
(Mgz. Pr. si. —.—) ; Nindsschmalz pr. Pfd. kr. 50,
Schweineschmalz kr. 42; Spcck, frisch kr. 32, dctto
geräuchert kr. 42; Butter kr. 50; Eier pr. Stück
kr. 1 ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfnnd kr. 1^)-21, Kalbfleisch kr. 10, Schweine-
fleisch kr. 23, Schöpsenfleisch kr. 13; Hähndcl pr. Stück

,lr. 25, Tauben lr. 12; Heu pr. Ztr. f l. 1.02, Stroh
kr. 72z; Holz, hartes 30", Pr. Klafter fl. 7.50 dctto
wcichcs si. 5.—; Ncin (Mgz. Pr.) rother pr. Eimer
13 f l . , wcißcr 14 si.

Verantwortlicher Redaktcnr: Ia.na; v. Kleinmayr. Druck nnd Verlag von I ^ u a ; v. ^ F c d o r ' V a m b c i ^ ^ ^
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Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an dcr k. f. öffentlichen Börse in Wien.
Den 8 Mm.

57. M.taNiques 71.6'> 1860-«r Anleihe 94 35
5°/, Nat.-A»!th. 7f>80 Gilber . . . 10K.50
Aanfaltlc» . 802. - London . . 108 5)0
Kredit.ifticn . 185>— H. f. Dulaten 511

Lottozichung vom 3. Mai.
Trieft 38 H2 3» O» «7

Ircmden - Hn.;eige
vom 2, iN.u.

S t a d t W i e n .
Di , Herren: v, Kr^iyink ailS Ungarn. —

Mcycr, H.ni^lsman», vc» Villach. — Geber

und Schneller, Handclsleule, von Arod. —
Lallicr, Tuchfadrilant, lin) Michitsch, Handllsl
mann, von <i'ot scher. — Urbantschitsch, Guts-
besitzer, von Höslein.

E l e p h a n t .
Die Herreu: Is^nd i l , Geschäftsreisender,

aus Persieu. Fior i t to, H.i»dcl».'»lann, u>n
Udiue. — Mcj.ilsch, Pfarrer, von S t . Michac!.
— Dtbellif, O'oopeiator, von St. V'it bci
Sittich. — Kiillcr. Ä,amte, von Littai. —
Ral'itsch, Handelsünnü!, von 3iad,>,liu!>ödorf.

Die Dame»: A^ronin Mchell'nrg von
Oraz. — Z^znlc,, ÄeaiütenSgattin, vo» Idii^i.
— Oblaf, VezirlS-Arztlnsgattin , von i,'itt>n.
— v. Iaborne^g und Schcml l vo» Kroiül'Ulg.

W i l d e r M a n n .
Die Herren : v Tcrl'lihl'mt ch. k. l. Major,

von Mantua. — T '̂si, ^>ut>3l',slyn-. von k'örz.

Vaierischer Hof.
H>rr Urwalek, l. f. Lient,na»t, von Vicenzc,,

Mohren.
Die Hrnvn: Sc,g,r, Lldcrermei^er, von

Sachsmf.'lt', — Echapl^, H^u^l'csiher,vouSturi<i.

(887—1)

Gnegrche Wohnung,
crfordcilichen Falls sammt Garten, ist
für Michaeli l, I . im Hause Nr. 27
am Konqrcßplatze zn beziehen.

Nüheie Auskunft im Hause Nr. 41,
Gradischa-Vorstadt, 1. Stock links, all'.uo
auch H möblirte Zimmer, Ältassa«
zine, Keller zu vermiethen sind.

(888—I)
Ein halbstcdcckter, leich-

ter Kutschirwagcu und ein
Iagdwafteu, scivi H Pferde,
gute Gt'her, sind wegen Abreise
billig zu verkaufen.

Das Nähere ist im Zeitungs-
Comptoir zu erfragen.

ATIS,
Vich-Nersichel lMg8-Nank siir Österreich

in Wien.

P. T.
l_)er Bank-Vorstand beehrt sieh zur allgemeinen Kcnntniss zu bringen, dass die Bank ihre
definitive Thätigkeit am 3. April 1. J. begonnen, und fur das Kronland Krain die „IIail])t-
Re]»räseiitailZ Laibacll" dem Herrn (Ebuarb Pattr mit dem im §. 13 der Statuten
normirten Rechte zur Unterfertigung der Polizzen verliehen hat.

Die Bank versichert:
Rindvieh, Pferde, Maulthiere und Esel gegen alle Verluste, welche

a) durch Seuchen aller Art,
b) durch einzelne (sporadische) Krankheiten,
c) durch plötzliche Unglücksfiille

entstehen.
Wien, im April 1865.

Der Dankvorstand.
Verwaltung s rath:

C. M. Graf V. WickClllHirg 9 Excel- ^ S. diottlicll (TJppmaiin Söhne).
lenz &c. &c. &c, Präsident. ^ Prof. € a i l lleSSlei*.

Dr. E(l. Wiedeiifeld, Vice-Präsident. j{jj}j l l e i l l l 1 . M a y e r (J. H. Stametz & Comp.).
Prof. Dr. V. KIUII, Mitglieder fjfe G. A. Secretär HllgO Kovach.
Director H. I . SdlOltze, B^y0T_ | j IS. Re^Il.
J.iidislitusv. l llniann S/itiiny. »tandes. \tl Ad. Sallmayer.

General- Secretär:
Emil !£cg;cn.

Indem ich auf vorstehende Kundmachung Bezug nehme, erlaube ich mir die P. T.
Herren Landwirthe und Viehbesitzer zum zahlreichen Beitritte mit dem Bedeuten einzula-
den, dass die Bank nach dem Prinzipe der Gegensei t igkei t ihrer Mitglieder gegründet
ist, und daher nur Gemeinnützigkeit zum Zwecke hat.

Nähere Auskünfte ertheile ich so wie auch die von mir in sämmtlichen Bezirken It I'lUIlS
aufgestellten Agenten unentgeltlich und bereitwilligst.

Eduard Pour,
Ilan «tclsiiiauii.
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